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Großyerzoglich Badische

Staats - Z e i t u u g.
Nro . 17. Mitwoch , den L7. Jan . 18lö .

Deutschland .
Die Frankfurter Oberpostamtszeitung giebt folgende

nähere Nachrichten von dem Tode des Hrn . Fürsten Frie -
derich Wilhelm von Nassau - Weilburg : „ Am 8 . d . um
ii Uhr Abends trat der Verewigte in voller Gesund¬
heit aus den Zimmern seiner Gemahlin , um sich in die
seinigen zu begeben . Der Weg führte ihn an einer
Treppe vorbei , die zu einem tiefer gelegenen Theile des
Schlosses führt . Wahrend des Vorübergehens an dieser
Treppe wurde er vom Schlag ergriffen , und stürzte
hinunter . In diesem Zustande wurde er wenige Minu¬
ten nachher von seinem Sohne , dem nunmehr regieren¬
den Fürsten , gefunden . Durch den Schlag und den
Sturz , welcher Folge desselben war , waren alle Theile
des Gehirns so verlczt , daß das Bewußlseyn von » em
Augenblicke des Falles an nicht wieder zurükkehren
konnte . Alle willkührliche Bewegung hatte aufgehört ,
und nur das Athmen dauerte noch ungefähr 12 Stunden
fort . Jede ärztliche Hülfe mußte fruchtlos bleiben ."

Der königl . grvßbrit . Hannöver . Minister , Graf von
Münster , ist am 13 . d . von Frankfurt nach London ab«
gereist . Am nämlichen Tage sind ein russischer Kurier ,
von Paris nach Petersburg , und ein engl . Kurier , aus
der Türkei nach London , und am am 14 . ein russischer
Kurier , von Petersburg nach Frankreich , durch Frank¬
furt pafsirt .

Am 9 . d . traf der kaiserl . östceich . Gen . Baron von
Wimpfen zu Regensburg ein . Das Hauptquartier des
von ihm kommandirten Armeekorps , welches nach Böh¬
men zieht , kam am io . d. ebendaselbst an , und hielt am
ii . Rasttag .

In öffentlichen Nachrichten aus Hannover vom 8 . d .
liest man : Die landständischen Versammlungen haben ,
nach einer vierzehatagrgen Unterbrechung , am 4 . d . wie¬
der ihren Anfang genommen , und man ist mit Bear¬

beitung eines neuen Steuersystems fortdauernd beschäf¬
tigt . — Für die Unteroffiziere und Soldaten , welchem
den lezten beiden Feldzügen sich ausgezeichnet haben , und
künftig sich auszeichnen werden , ist eine Medaille be¬
stimmt , welche an dem Bande des Guelfenordens getra¬
gen wird , und dem Inhaber derselben eine Pension zu-
sicbert. — Die Insignien des Großkreuzes dieses Or¬
dens sind den beiden Prinzen von Braunschweig , wie
auch dem Herzog August von Braunschweig und dem re¬
gierenden Fürsten von Lippe -Bückeburg von dem Prin¬
zen Regenten überschikt worden rc .

Frankreich .
Am 11 . d . berathschlagte die Kammer der Deputir -

tcn , in geheimem Ausschuß , über den Zusaz der PairL -
kammer zu dem die Trauerfeierlichkeiten am 21 . Jän .
betreffenden Beschluß ersterer Kammer . Dieser Zu¬
saz , der dahin geht , daß der König gebeten werden
soll , zu befehlen , im Namen und auf Kosten der Nation ,
dem Andenken Ludwigs XVII . , der Königin Marie -An¬
toinette und der Prinzessin Elisabeth gleichfalls ein Mo¬
nument zu errichten , wurde nicht nur angenommen son¬
dern auch , auf den Antrag des Hrn . Hyde de Neuville
und des Prinzen de la Tremouille , auf den Herzog von
Enghicn ausgedehnt . In der hierauf öffentlich geworde¬
nen Sitzung überbrachte der Großsieqelbewahrer undJn -
stizminister den von der Deputirtenkammer ausgegange¬
nen und von den Paics genehmigten Gesezemwurf wegen
Verlängerung des durch das Gesez vom 5 . Dez . 1814
bewilligten Zahlungsausstandes hinsichtlich der ni ^ht ver¬
kauften Emigrantengüter . Dieser Entwurf erhielt auf
der Stelle die schließliche Genehmigung der Kammer .

Die offizielle Zeitung vom 12 . d . macht folgende ?ön.
Verordnung vom 10 . d bekannt : „ Wir sind benachrich¬
tigt , daß Unsere Verordnung vom 21 . lezten Novrmbers
in der Stadt Nismes die Ehrfurcht und Unterwerfung
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gefunden hat , die Wir erwarten dursten ; wenn der Misse¬
täter , den die Gerechtigkeit fordert , auch noch nicht in

ihrer Gewalt ist , so sind doch strenge, von der Nationalgarde
und den Bewohnern unterstüzte Nachforschungen ange -

stellt worden ; alles zeigt an , daß der Mörder des Ge¬
neral Lagarde in der Stadt Nismes weder Zufluchtsort
noch Beschützer hat . Von einer andern Seit - wurde der
Artikel der Verfaffungsurkunde , welcher , indem er die

katholische Religion als die Religion des Staats aner¬
kennt , den andern Gottesverehrungen Freiheit und Schuz
verbürgt , getreulich vollzogen . Der Tempel der Prote¬

stanten istgeöfnet , und sie genießen alle Sicherheit , wel¬

che ihnen die Gesetze gewahren . Nach einer so auffallen¬
den Rükkehr zu den Grundsätzen und zur Ordnung wol¬
len Wir es nicht langer anstehen lasten , die strengen
Masregeln zurüzunehmen , welche Uns die Nothwendig -

keit abgedrungen hatte . Wir haben daher verordnet und
verordnen , wie folgt : i . Die bei den Einwohnern in Nis -
meS in Garnison gelegten Truppen sollen unverzüglich zu-

rükgczogen , und in die Kasernen und andere Orte des

Gardedepartement verthrilt werden , welcher unser Mili¬

tärkommandant dazu für dienlich halt . 2 . Unser Prä¬

fekt soll den Einwohnern und der NaUonaigarde von

Nismes bezeugen , daß Wir mit dem Eifer , womit sie

zur Handhabung der Ruhe und zur Wiederherstellung der

Ordnung in Unserer besagten guten Stadt mitge¬
wirkt haben , zufrieden sind . 3 . Unser Minister Siegel¬
bewahrer rc .

Als am y . d . eine Deputation der Deputirtenkammrr
dem Könige den von ihr angenommenen Amnestiegesez-

entwurf überreichte , drükte der Monarch , nach Versi¬

cherung eines Pariser Journals , in den lebhafte¬

sten Ausdrücken seine Zufriedenheit mit dem vonder Kam¬

mer bei dieser Gelegenheit bewiesenen Betragen aus , und

sezte lächelnd hinzu : Cr hoffe , man werde in Zukunft

nicht mehr ausrufen : Es lebe der König , selbst wenn !

Se . Maj . spielten hier auf folgende Schlußworte der Rede
des Hrn . v . Bethisy in der Sitzung der Depurirtenkam -

mer am 6 . d . an : Wenn die unbeugsame Ehre uns ei¬

nen Augendlik nöthigt , weiter zu gehen , als es der Wille
des Königs ist ; wenn der König mit seinen getreuen Die¬
nern unzufrieden ist , weil sie gegen feine königl . und

fromme Milde handeln , und einen Augenblik sein gütiges
Auge von uns abwendet , so werden wir , wie die West¬

bewohner sagen : Es lebe der König , selbst wenn ! Die¬

ser Ausruf war ehemals bei den Ständen von Bretragn «
üblich , wenn das Verfahren der Regierung nicht ihren
Wünschen und Meinungen entsprach .

Es ist bekannt , sagt ein anderes Pariser Journal /
daß in Frankreich die Veilchen in Übeln Ruf gekommen
waren . Man versichert , Se . Maj . der. König habe neu¬
lich deren auf seinem Kamin stehen gehabt , und sie un¬
ter 'eie anwesenden Damen verthrilt , die über dieses
Geschenk aus den Händen des Monarchen nicht wenig
verwundert gewesen scyen. Nehmen Sie selbige immer¬
hin an , sagte der König ; ich habe das Veilchen in die
Amnestie mit einbegriffen .

Am n . d . standen die zu 5 v . h . konsolidieren Fonds
zu 60 & , und die Bankaktien zu 1042 ! Fr .

Schweden .
Unterm 20 . Dez . ist ein königl . Plakat an das schwe¬

dische Hofgericht auf Veranlassung der allgemeinen Kla¬
ge über den Mißbrauch der konstitutionellen Preßfreiheit
zum Nachtheil der Ehre und des guten Namens einzel¬
ner Individuen , so wie zur Beschleunigung der Entschei¬
dung einer unlängst daselbst anhängigen Sache zwischen
dem Freiherrn Bvye und Oberdirektor Grevekmühien ,
gegenseitig behauptete Verantwortlichkeit wegen Veüe -
tzung der Preßfreiheits - Verordnung betreffend , erlassen
worden .

Forts , der No . iZ abgebrochenen Neichsakte . Beim
Stimmgeben soll der Wortführer eines jeden Reichs daS
Dokument , welches die auf eine Person bestimmte Wahl
seiner Kommittenten enthält , verlesen und auswechseln .
Darauf soll die Vokirungspropositivn nach selbigem ein¬
gerichtet werden , und die Namen beider Thronkandida¬
ten nach foldem Schema darin aufgesührt werden : Die
Dcputirtcn des norwegischen Storthings und der schwe¬
dischen Rcichsstände votiren gemeinschaftlich , um einen
Thronfolger zu den vereinigten Thronen Norwegens und
Scbwevens zu wählen . Vom norwegischen Storthing
ist N . N . dazu vorgeschlagen , von Schwedens Reichs¬
ständen N . N . Wenn die meisten Stimmen auf N . N .
fallen , so ist er rechtmäsig als des Königs Nachfolger
zum König der vereinten Throne ernannt . Wenn die
meisten Stimmen auf N . N . fallen , so ist er rechtmäsig
als des Königs Nachfolger zum König der vereinten Thro¬
ne ernannt . Bevor der Aufruf zum Stimmgeben ge¬
schieht , sollen alle die Bestimmungen , welche die Vo -ti -

rung angehen , laut und deutlich verlesen werdest . Der
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Aufruf bei dieser Votirung soll so geschehen , daß , wenn

der Wortführer des vereinten Konnte ' ein Norweger ist ,
die schwedischen Kommittirten zuerst aufgerufen werden ,
und ihre Stimme geben , und darauf die norwegischen , und

umgekehrt , wenn der Wortführer ein Schwede ist . Das

Stimmgeben ^geschieht durch Zettel , die alle einander

gänzlich gleich sind , und worauf der Nqme eines jeden

Lhronkandidaten mit gleichen Buchstaben ausgedrukt ist .
Der Wortführer , welcher nicht dem Geschäfte vorsteht , ver¬

sieht die Zettel mit seinem Namen , bevor sie den Kom¬

mittirten überliefert werden . Um gültig zu seyn , sol¬
len diese Zettel einzeln , unbezeichnet , zugemacht und zu¬
sammengerollt seyn . Einzelne Pluralität giebt den Aus¬

schlag . Bevor die Zettel eröfnet werden , soll der Wort¬

führer einen herausnehmen , und versiegelt bei Seite le¬

gen . Wenn , nach geschehenem Aufruf , bei Eröfnung
der Zettel einer gesunden wird , welcher zufolge obigen

Bestunmungen nicht angenommen werden kann , so soll
er aus der Stelle vernichtet werden . Sollte die Folge
davon seyn , daß gleichviele Stimmen waren , so soll der
bei Seite gelegte versiegelte Zettel geöfnet werden , wel¬

cher alsdann den Ausschlag giebt , wenn er die angeführ¬
ten Eigenschaften hat ; kann er aber nicht angenommen
werden , so wird das Geschehene als ungültig angesehen ,
und gleich zu einer neuen Stimmgebung geschritten . Ist
die Mehrheit ohne dieses Mittel schon bestimmt , solider
bei Seite gelegte Zettel gleich uneröfnet vernichtet wer¬
den . Das Protokoll über das Stimmgeben soll von ei¬

nigen der Kommittirten geführt werden , in norwegischer
Sprache , wenn der Wortführer ein Norweger , in schwe¬
discher , wenn er ein Schwede ist . D es Protokoll soll
gleich nach Abschluß der Stimmgebung deutlich vorgele¬
sen und angenommen werden , worauf zwei gleichlauten¬
de Exemplare verfaßt , von dem ganzen Wahlkomite ' ,
bevor es aus einander geht , unterschrieben , in ihrem
Beiseyn versiegelt , und durch Veranstaltung der Wort¬
führer der Kommittirten beider Reiche denselben Tag
abgesandt werden , das eine an das Norweger Storthing
unter Adresse an dessen Präsidenten , das andere an Schwe¬
dens ^ ieichsstände unter Adresse an den Landmarschall
und die Sprecher . Diese Protokolle sollen so unterschrie¬
ben werden , daß das -Exemplar , welches an Norwegens
Storthing geht , erst von Norwegens und darunter von
Schwedens Kommittirten unterschrieben wird , wogegen
das , welches an Schwedens Stände geht , erst von

Schwedens und darauf von Norwegen ? Kommittirten
unterschrieben wird . Nach Empfang dieser Wahlakte an
beiden Orten soll sie sogleich , oder spätestens am folgen¬
den Tage , dem Storthing in Norwegen und den Reichs¬
ständen in Schweden vorgetragen werden . Und sollen
dann Norwegens Storthing und Schwedens Reichsstande
gleich das Nothwendige beobachten , um dem Könige ,
oder im Fall S « . Maj . mit Tode abgegangen , derrecht -

mäsigen Interimsregierung diesen Entschluß der Reprä¬
sentanten beider Reiche mitzutheilrn . ( F . f . )

Schweiz .
In der Zeit , von St . Gallen vom 12 . d. liest man :

„ Der Bischof von Freiburg , in einem am 17 . Okt . auf
seine Einweihung erlassenen , nun zur öffentlichen Er¬
bauung gedrukten Hirtenbriefe , handelt von der göttlichen
Herkunft , der Nothwendigkeit , Vollkommenheit und
Wohlthatigkeitder ^ Ieligion , dann , auf die Hierarchie und
die sichtbare Verwaltung der Kirche übergehend , ver¬
dammt er den Geist der Unabhängigkeit , der auf vor¬
gebliche Kirchenfreiheiten Ansprüche mache . Ein allge¬
meiner Ausspruch wird hoffentlich die Rechte des Staats
und der Kirche ausscbeiden , und uns , nachdem wir der
politischen Polemik glükiich entkommen sind , auch vor
der kanonischen schirmen . — Ein protestantischer , sonst
gelehrter , Wächter Zions hat von der Zinne des Tempels
in das alte Greiselhorn gegen die Katholiken und ihren
in unserer Zeit kaum mehr bekannten Bekehrungsgeiff
geblasen . Schlimm ist es doch , wenn wegen ungestüm -
men Eifers und armseliger Mißgriffe Einzelner eine
ganze Konfession so laut angeblasen wird , die das Be -
dürfniß ihres Friedens und des Friedens mit den ver -
schwisterten Bekenntnissen wohl fühlt und würdiget . "

Türkei .
Am 14 . Nov . ist der Kapudan Pascha mit der Flotte

von seiner Kreuzfahrt im Archipclagus in den Hafen von
Konstantinopcl zurükgekchrt . Dieser Großadmiral schmei¬
chelte sich , die türkischen Gewässer von dem Seeräuber -,
gesindel gereiniget , und die Sicherheit für die Schiffahrt
in denselben wieder vollkommen hergestellt zu haben »
Zwei solcher Raubschiffe wurden kürzlich durch ein engl .
Fahrzeug in der Bucht von Salonichi aufgebracht , und
nach der Rhede gedachter Hauptstadt Macedonieus ab¬
geführt . Die Anführer fanden zwar Mittel , sich nach
der Insel Negrvponte zu flüchten , wo sie jeddch von den
Einwohnern ergriffen , uud an den Kapudan Pascha zur
verdirnten Bestrafung ausgeliefert worden sind .
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Lheater - Anzeige .

Donnerstag , den 18 . Jan . wird ( mit allgemein aufgehobenemAbonnement , und^ in italienischer Sprache ' gegeben : Achil¬
les , große Oper in 2 Akten , Musik von Paer . — Lezte
Gastrolle von Hrn . und Mlle . Brizzi .

fLit,eratur . 3 Aus mehrere an mich ergangenen schrift¬
lichen Anfragen , wegen der Herausgabe des II . Th . des Dr .
H ar l ' scheu Steuerhandbuches , sehe ich mich veranlaßt ,den hdchv.erehrlichen Herrn Pränuineranten im Großhcrzogthum
Baden " freundschaftlich zu erwiedern , daß gedachter Lheil noch
vor Ostern Inî uz aimi erscheinen , und sodann versendet wer¬
den wird .

Zugleich mache ich aber auch bekannt , daß ich auf das von
meinem Freunde Prof . Dr . Hart in Erlangen herausgegeben
werdende alphabetische Repertorium des Neuesten ,
Wiffenswürdigsten und Anwendbarsten aus den gemeinnützigsten
und wichtigsten Wissenschaften der Statistik , Polizei , Staats - ,National - und Privat - Lekonvmie , politischen Aritbmetik , Fi¬
nanz , ökonomischenNaturgeschichte , Land - und Forstwirthschaft ,des Bergbaues , der Technologie , des Handels , wie auch der
Geld - und Wechselwirrhschaft — bestehend in 3 großen Oktav¬
bänden — Pränumerationen annehme , und bitte desfalls die
Herrn Liebhaber ( deren Zahl sich bereite schon über 400 be¬
läuft ) , den billigen Pränumeralionspreis sei 6 fl . portofrei
an mich einzusenden .

Ferner muß ich meinen theucrn Freunden im In - und Aus¬
lande dankbarst bemerken , daß nicht bei mir , sondern bei
Herrn Herder in Freiburg — als Verleger — mein Land -
wirthschasts - Katechismus I . u . II . Lheil zu haben ist.

Karlsruhe , den 12, Jän . 1816.
Herrmann ,

Professor und Mitglied gelehrter
Gesellschaften .

Karlsruhe . ^ Vorladung . 3 Alle seit dem Russischen
Feldzuge von 1812 uuo den frühern Kriegen vermißle Großher -
zogl. Badische Militärpersonrn werden . hiermit aufgefordert ,
bis zum zi . Dez . 181b an ihre Heimalh zurükzukehren , und
sich bei ihren vorgesezten Behörden zu melden , oder wenig¬
stens glaubhafte Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls sie
für tobt angenommen werden , und alle hieraus , und nament¬
lich in Bezug auf ihre ehelichen Bertälrniffe entspringende
rechtliche Wirkungen eintreten sollen. Die Nähe und der Grad
der Berechtigung zur Wermögensvererbung soll durchgehends ,
wo kein früherer oder späterer Lodestag erwiesen wird , nach
dem Lag beurtheilt werden , der in dieser Verordnung als Ker -
min zur Miedereinfindung vorgeschrieben ist.

Karlsruhe , den 8 . Jän . 1816.
Auf höchste » Befehl Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs .

Großherzogl . Badisches Kriegsministerium .
p . Schäffer .

.
' Vdt , Briefs .

Bühl . sBerschollenheitS - Erklärung . 3 Nach¬
dem der seit ungefähr 18 Zähren abwesende ledige Dioniß
Haungs von Moos unterm 20 . Nov . v . I . zur Empfangnah¬
me seines Vermögens binnen einem Jahre öffentlich vorgeladen
wurde , sich bis jezt aber nicht gemeldet hat , so wird derselbe
hiermit ■, verschollen erklärt , und in Gefolg dessen sein Ver¬
mögen uni ' r seine nächsten Anverwandten , gesezlicher Ordnung
nach , nuznießlich vertheilt werden .

Bühl , den io . Jän . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

D i e tz.
Karlsruhe . sHaus - Versteigerung . ß Montag /

den 22 . Jänner , Vormittags um 9 Uhr , wird das auf dem ehe .
maligen katholischen Schulhausplaz von Grund aus neu solid
« hausk zweistöckige , aus 13 Pütze » bestehende Haus , in ge¬

dachtem Haus selbst , ohne RakistkationSvorbehalt , versteigertwerden . Das Haus steht täglich zur Einsicht , offen. Die Be¬
dingungen können beim Baumeister Berkmüller erhobenwerden .

Durlach . sV e r st e i g e ru n g.3 Bis künftigen Donner¬
stag , den 18 . Jän . , Vormittags , werden rn der Apotheker
Böhringerischen Behausung dahier allerlei Kleidungs - und
sonstige Fahrnißsiücke , sodann ohngefähr 36 Ohm Ueberrheiner
1811er und Oberländrr Lausener Wein vom nämlich »,, Jahr¬
gang , so wie etwa 5 Fuder weinqrüne FÜffer , öffentlich ver¬
steigert werden ; wozu die Liebhaber eingeladen werden »

Durlach , den 11 . Jän . 1316: ' r -
GrvßherzoglicheS Amtsrcrisorat .

Ringer .
Ettlingen . sKomnilSbrod - LieferungS - Ver¬

steigerung bet r .3 Mitwochs , den 24 . d . M , Nachmit¬
tags um 2 Uhr , wird ein neuer KvmmiSbrod - Lieferungsakkord
für das hier befindliche, und allenfalls weiter einrückende Groß¬
herzogl . Bad . Militär , in der Kanzlei der Großherzogl . Doma -
nialverwaltung dahier , durch öffentliche Versteigerung an den
Wenigstnehmenden begeben werden .

Ettlingen , den iZ . Jän . 1816.
Grvßherzogliche Domanialvekwaltung .

E c c a r d t .
Durlach . ( Die Ausspielung desAlleewirthS -

hauses betr . 3 In No . 361 der Staatszeitung vom vorigen
Jahre ist die Ausspielung des Wirlhshauses zur Allee von dem
diesseitigen Amtsnngehörigen , Christian W a g n e r , angekün¬
digt worben .

Man bennchrichtigt hiermit das Publikum , daß diese Ankün¬
digung mit diesseitigem Vorwiffen und höherer Genehmigung
erfolgt ist , daß zum Verschluß der Loose und Führung der Bü¬
cher ein Kassier aufgestellt , und verpflichtet worden ist , der
nicht nur die verschlossenen Loose mit Nummer und Namen in
zwei dazu bestimmte Hauptbücher einträgt , und die eingehenden
Gelder in sichere Verwahrung bringt , sondern der sich auch ver¬
bindlich gemacht hat , für jedes einzelne Loos zu haften , so daß
sich jeder Loosinhaber an denselben halten kann.

Durlach , den 15 . Jan . i8iü .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Müller .
Kippe 11heim . sVerkauf odcr Verleihung eines

Ziege lhvfs .j Ein Ziegelhof , bei Lahr im Breisgau , Ist
mit oder ohne dazu gehörige Güterstücke unter annehmlichen Be -
dingniffen entweder zu verkaufen , oder zu verleihen , bei

Johann Jakob Wagner Sohl »
in Kippenheim .

Altbreisach . sBakante Lheilungekommissa -
riats - Srellen . 3 Im diesseitigen Lmtsrevisoratsbezirke
sind 2 Lbeilungskommiffariale vakant , wovon eines sogleich ,das andere aber Im künftigen Monate angelreten werden kann .

Wer sich über eine unradechafte Aufführung und die Recep -
tion als Scribent , oder über bereits geleistete gute Dienste als
Lbeilungskommiffar ausweisen kann , wolle sich baldgefällig «n
Mich wenden .

Altbreisach , am 9 . Jän . 1816.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Roys .
Heitersheim . fBakanke Aktuars - Stelle .^ Bei

diesseitigem Bezirksamt ist eine Aktuarsstelle offen , welche man
entweder mit einem tüchtigen Rewtepraktikanten , öder einem
im Schreibereifach geprüften gurgesitteten jungen Manne zu
besetzen wünscht.

Die Kompetenten um dicke Stelle wollen sich daher unter
Vorlegung ihrer Zeugnisse in Bälde melden .

Heitersheim , am 9 . Jän . 181.(1.
Großyerzoaliches Bezirksamt »

Gerhard »
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